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Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis einer letztlich zehn Jahre dauern-
den Beschäftigung mit der politischen EU-Kommunikation in Brüssel.
Nach meiner Diplomarbeit zum transnationalen EU-Journalismus in Brüs-
sel wollte ich besser verstehen, wie politische Botschaften im europäischen
Machtzentrum entstehen und welche Grundhaltungen und Motivationen
die Politiker und Journalisten leiten. Dass diese Arbeit berufsbegleitend
entstand, hat die Aufgabe nicht weniger anstrengend gemacht – war dank
meiner praktischen Erfahrungen als Redakteur inhaltlich aber möglicher-
weise sogar von Vorteil.

Ich danke allen, die diese Arbeit ermöglicht haben. Zuvorderst natürlich
meiner Doktormutter Barbara Pfetsch für ihre stets konstruktive Kritik.
Ihr und den Mitherausgebern der Schriftenreihe Frank Marcinkowski
und Gerhard Vowe danke ich für die Möglichkeit, der Forschungsgemein-
schaft die Ergebnisse meiner Arbeit auf geeignete Weise zur Verfügung
zu stellen. Weiters bin ich Eva Mayerhöffer und Jan Velimsky für ihre
forschungspraktischen Hinweise dankbar, ebenso der Zweitgutachterin
Annie Waldherr. Sie alle haben mitgeholfen, die Arbeit auf das nun vorlie-
gende Niveau zu hieven.

Undenkbar wäre eine solche Arbeit ohne die Unterstützung meiner
Frau Nina Möhrle, die sich über viele Jahre immer wieder zurücknahm.
Das ist alles andere als selbstverständlich und hat maßgeblich dazu beige-
tragen, dass aus der während einer langen Reise formulierten Idee zehn
Jahre später tatsächlich diese Arbeit wurde. An dieser Stelle sind auch
meine Eltern zu nennen, die mich in meinem Vorhaben immer wieder
bekräftigt haben.

Letztlich haben die Umfrageteilnehmer diese empirische Studie über-
haupt ermöglicht. Niemand sollte den Aufwand unterschätzen, viel be-
schäftigte Politiker und Journalisten dazu zu bringen, einen wissenschaftli-
chen Fragebogen auszufüllen. Dass rund 300 von ihnen es letztlich getan
haben, macht mich ein wenig stolz und vor allem dankbar. Zuletzt danke
ich noch der Ernst-Reuter-Gesellschaft für ihren Druckkostenzuschuss, der
die Realisierung der gedruckten Ausgabe erleichtert.

 
Stuttgart, im Herbst 2020
Jan Georg Plavec
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